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Herren Hessenliga Gr. Nord-Mitte

SV Buchonia 1912 Flieden : TSV Besse 
Sonntag, 28.04.2024, 10:00 Uhr

Möller in Einzel und Doppel ungeschlagen

Als Leon Wicke sein Einzel am Sonntagvormittag nach Hause fuhr, war das Spiel der Herren
Hessenliga Gr. Nord-Mitte nach ca. 2 Stunden Spielzeit beendet. Ein deutliches 2:8 prangte auf der
Anzeigetafel in der Halle. Das Gästeteam hatte gerade den SV Buchonia 1912 Flieden besiegt und
somit zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der SV Buchonia 1912 Flieden meist
auf verlorenem Posten, denn nur 7 Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf
hatte an dem Tag wiederum Mario Möller, der alle seine Spiele gewinnen konnte und somit
maßgeblich zum Teamerfolg beigetrug.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Hobl / Viel gewannen ihr Spiel gegen Pfaff / Wicke sicher mit
3:0. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Kubiak / Möller war für Bode / Barth schlussendlich wenig
zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete
derweil 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Sebastian Pfaff
wurden am Nachbartisch Lukas Hobl unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Gut gekämpft, aber
verloren, hieß es bei der wenig später folgenden 1:3 Niederlage jedoch für Florian Viel gegen Marcin
Kubiak. Beim Spielstand von 1:3 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz den
Mannschaftskampf weiterführte. Die siegbringende Taktik fehlte wenig später Rüdiger Bode bei
seiner 0:3-Niederlage gegen Leon Wicke ab dem ersten Ballwechsel. Keinen siegbringenden Fuß
auf die Erde bekam Michael Barth bei der unterm Strich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage
gegen Mario Möller. Da war final wirklich nichts zu holen. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 1:5. Einen umkämpften Erfolg feierte indes Lukas Hobl beim 3:
2 gegen Marcin Kubiak, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Auch der Ausgang
des finalen Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war.
Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte indes danach Florian Viel letztlich im Repertoire, um
Sebastian Pfaff final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 9:11, 7:11, 9:11. Damit war
der Sieg für die Gastmannschaft durch den sechsten Zähler bereits sichergestellt. Ohne Satzgewinn
für Rüdiger Bode verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Mario Möller. Durch diesen
Spielausgang liegt die Saison-Bilanz von Bode nun bei 0 Siegen und 8 Niederlagen. Das Ergebnis
vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 2:7. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam
Michael Barth bei der schlussendlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Leon Wicke. Da
war final wirklich nichts zu holen. Durch diesen Spielausgang liegen die Saison-Bilanzen nun bei 0:2
für Barth und 9:7 für Wicke seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Mit dem letzten Match des Tages
fand ein rückblickend eher einseitiger Mannschaftskampf sein Ende.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des SV Buchonia 1912 Flieden die
Saison mit einem Punkteverhältnis von 16:20 bei 7 Saison-Siegen, 9 Niederlagen und 2
Unentschieden ab. Die Mannschaft des TSV Besse erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel
hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 28:8. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 SV Buchonia 1912 Flieden

Doppel: Hobl / Viel 1:0, Bode / Barth 0:1 
Einzel: L. Hobl 1:1, F. Viel 0:2, R. Bode 0:2, M. Barth 0:2 

 TSV Besse
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Doppel: Pfaff / Wicke 0:1, Kubiak / Möller 1:0 
Einzel: M. Kubiak 1:1, S. Pfaff 2:0, M. Möller 2:0, L. Wicke 2:0


